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Häufig hört der gewaltige 
technische Fortschritt der 
Landwirtschaft an der Haus
türe auf. Kein Wunder also, 
daß junge Mädchen kaum 
große Lust verspüren, das ar
beitsreiche Leben einer Bäu
erin zu wählen. Wer die Ent
wicklung der Landbevölke
rung beobachtet, weiß, wie 
schwierig es für einen jungen 
Bauern ist, für den altmodi
schen Haushalt seiner Eltern 
eine Bäuerin zu finden. Die 
zwingende Notwendigkeit zur 
Technisierung des Landhaus
halts eröffnet dem aufmerk
samen Landmaschinenhänd
ler ein weites Feld von Ver
kaufsmöglichkeiten. Will er 
Erfolg haben, so muß er sich 
mit den Arbeitsbedingungen 
des Haushalts vertraut ma
chen. 

Bild 1: Die Außentür dieses Waschvoll
automalen dient beim Füllen und Ent
leeren als Ablagefläche. Gleichzeitig 
sind an der Innenseite die Programm
hinweise aufgedruckt. 
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Der Landmaschinenfachmann, der 
Haushaltmaschinen verkaufen will, 
muß seine enge Verbundenheit 
mit dem Käuferkreis auch auf 
die Arbeit der Frauen ausdehnen. 
Er muß aufgrund eigener, gründli
cher Fachkenntnisse in der Lage 
sein, für jeden H aushalt brauchba
re Verbesserungen vorzuschlagen. 
Will erz. B. Waschmaschinen, Wä
scheschleudern, Bügelmaschinen 
und dergleichen verkaufen, so muß 
er sich zuerst über die bisherigen 
Waschmethoden bzw. die ganze 
Wäschepflege der besuchten Bau
ernfamilie aufklären lassen, um 
dann die rechten Vorschläge ma
chen zu können. 

Die Maschine zergliedert den 
Waschtag 
Vielfach ist es durchaus zutreffend 
und wirkt deshalb überzeugend, 
wenn man klarmachen kann, daß 
die immer wieder gefürchtete Ar
beitslast an den sogenannten 
Waschtagen der Vergangenheit an
gehört. Denn mit Hilfe einer 
Waschmaschine kann der ganze 
große Wäscheberg in kleinere Par
tien aufgeteilt und dann so neben
bei ohne merkliche Störung des 
täglichen Arbeitsablaufes erledigt 
werden. Die automatische Funk
tion der Maschine erlaubt es, etwa 

jede Woche einmal eine Wäsche 
einzulegen. Ihre Leistungsfähigkeit 
wird dann besonders ausgenützt, 
wenn man ihr einmal nur Arbeits
wäsche, einmal nur Bettwäsche, 
einmal nur Kinderwäsche usw. zur 
Reinigung übergibt. Man arbeitet 
dann jedesmal nur mit einem be
stimmten Waschprogramm und er
ledigt so die Arbei t des großen 
Waschtages in kürzeren Abstän
den. Aus dem großen Berg der un
terschiedlichsten Gewebe werden 
kleine übersichtliche Partien. Man 
schont nicht nur die Wäsche, son
dern auch die Kräfte der Haus
frau . Sie muß dann natürlich ge
nauestens über die Behandlungs
weise der verschiedenen Wäsche
sorten informiert sein und danach 
die Maschine einstellen. Bevor der 
Fachmann eine Maschine emp
fiehlt, sollte er wissen, wie sich die 
übliche Wäsche nach Gewebearbei
ten mengenmäßig zusammensetzt. 
Der zunehmende Anteil von soge
nannter Feinwäsche wird auch in 
bäuerlichen Familien häufig über
sehen. D ie sinnvolle Aufteilung er
möglicht es, auch im Bauernhaus
halt, mit einer Waschmaschine für 
4 bis 5 kg Trockenwäsche auszu
kommen. 
Im Vergleich zum alten Waschkes
sel erscheint der Landfrau die neue 



Waschmaschine möglicherweise zu klein. Dann muß 
man darauf hinweisen, daß bei Waschkesseln und Bot
tichwaschmaschinen, wie sie früher üblich waren, für 
1 kg Trockenwäsche etwa 15 bis 20 1 Lauge erforder
lich waren, um eine ausreichende Reinigungswirkung 
zu erzielen. Bei den modernen Waschmaschinen rei
chen dazu 4 bis 6 I auf 1 kg Trockenwäsche völlig aus. 
Im Kessel oder in der Bottichwaschmaschine muß die 
Wäsche in der Lauge schwimmen, während sie in der 
Trommel der modernen Waschmaschine durch die 
Lauge hindurchbewegt und gleichzeitig gewalkt wird. 
Bei diesem Vorgang. wird ziemlich viel Luft mit der 
Lauge vermischt, weshalb man nur wenig schäumende 
Waschmittel verwenden soll. Die große Laugenmenge 
beim alten Verfahren hat dazu geführt, daß man meh
rere Partien in ein und derselben Lauge hintereinan
der waschen konnte. Die neuen Maschinen dagegen 
arbeiten insbesondere dann, wenn es sich um Kochwä
sche handelt, nach dem Zwei-Laugen-System, in dem 
die Wäsche zunächst einen Vorwaschgang durchläuft 
und danach im Hauptwaschgang mit einerneuen Lau
ge fertig gewaschen wird. Der Vorwaschgang, der 
vielfach das Einweichen ersetzt, kann wegfallen, 
wenn es sich um wenig verschmutzte Wäsche, um 
Feinwäsche oder dergleichen handelt. Die entspre
chenden Hinweise finden sich in den Gebrauchsan
weisungen. Man spricht in diesem Fall dann vom Ein
Laugen-V erfahren. 

Vollautomat, Teilautomat ~der Kombination? 

Bei den beiden erstgenannten Bauarten wird in ein 
und derselben Trommel gewaschen und geschleudert. 
Ein Umpacken der Wäsche ist also nicht erforderlich. 
Im Gegensatz dazu sind bei der Kombination eine 
Trommelwaschmaschine und eine Schleuder in einem 
Gerät vereinigt. Voll- oder Teilautomaten beanspru
chen weniger Platz als die Kombination, jedoch ent
hält die in der Waschtrommel geschleuderte Wäsche 
sehr viel Restwasser, meist noch über 100 Ofo des Trok
kengewichts', während die Schleuder der Kombination 
diesen Anteil auf etwa 40 bis 50 Ofo Restwasser ab
senkt. Die Ursache liegt in den verschieden hohen 
Drehzahlen. Während die als Schleuder arbeitende 
Waschtrommel mit Rücksicht auf ihre für den Wasch
gang bestimmte Bauart beim Schleudern kaum mehr 
als 750 Umdrehungen zuläßt, dreht sich der Korb in 
einer ausschließlich für das Schleudern bestimmten 
Maschine mit über 1000 Umdrehungen in der Minute. 

Der Unterschied zwischen Teilautomat und Vollauto
mat liegt im Ablauf der Programmautomatik. Beim 
Teilautomaten werden die einzelnen Programmab
schnitte von Hand der Reihe nach eingeschaltet . Beim 
Vollautomaten schalten sich alle Abschnitte selbstän
dig hintereinander ein. Die vollautomatische Funktion 
ergibt also kaum Wartezeiten, d. h., daß die Bäuerin 
während des Waschens anderen Arbeiten nachgehen 
kann. Es wäre im einzelnen Fall zu klären, ob die 
Frau des Hauses·oder wer immer über das Gerät ver
fügt, für diesen Vorteil die entstandenen Mehrkosten 
bei der Anschaffung aufwenden will. Manchmal wird 
die Teilautomatik bevorzugt, weil sie leichter Verän
derungen im Ablauf der einzelnen Waschabschnitte 
nach eigenem Ermessen zuläßt (was übrigens auch bei 
Vollautomaten z. T. möglich ist). Da der größere 
Platzbedarf der Kombination in einem bäuerlichen 
Haushalt meist keine Schwierigkeiten bereitet, kommt 
diese Ausführung der besseren Schleuderwirkung we
gen durchaus in Frage. Natürlich bringt das Um
packen der Wäsche von der Waschmaschine zur 
Schleudertrommel zusätzliche Arbeit. Da beide Ge
räte aber in einem Schrank vereinigt sind, ist dies 

fJ Vogel-Perspektive 
Ausstattung der Haushalte mit Elek
trogeräten nach Regionen verschieden 

Ein aufschluß reiches Bild vermittelt 
die Gegenüberstellung der Elektro
hausgeräte-Sättigung in verschiedenen 
Regionen der Bundesrepublik. Den 
höchsten Stand der Ausstattung wei
sen die H auslialte in den Bundeslän
dern Nordrhein-Westfalen und Ba
den-Württemberg auf. Es folgen auf 
mittlerer Höhe die Sättigungsquoten 
in den Bundesländern Hessen, Rhein
land-Pfa lz, Saarland und Bayern. An. 
nächster Stelle liegen die Stadtstaaten 
Harnburg und Bremen sowie die Bun
desländer Schleswig-Ho!stein und 
Nicdersachsen. Außergewöhnlich hohe 
Unterschiede bei der Sättigung mit 
einzelnen Elektrohausgeräten zeigen· 
sich bei Gefriergeräten und Waschma
schinen. Während in Berlin-West nur 
2 Prozent der Haushalte ein Gefrier
gerät besitzen, sind es in H essen, 
R heinland-Pfalz, dem Saargebiet, Ba
den-Württemberg und Bayern 19 Pro
zent. Auch bei Waschmaschinen weist 
Berlin-West die niedrigste Sättigungs
quote auf (37 Prozent). D oppelt so 
hoch (74 Prozent) ist der Anteil der 
Haushalte, die eine Waschmaschine 
besitzen, in Nordrhein-Westfa len. 

6. Internationale Fachmesse für Rei
fenhandel, Vulkanisation und Rund
erneuern in Essen 

Innerhalb von nur 10 Jahren hat sich 
die u rsprünglich als Fachausstellung 
für das Vulkaniseur-Handwerk kre
ierte Veranstaltung in Essen zur be
deutendsten Fachmesse dieses Wirt
schaftszweiges auf der Welt entwik
kelt. In diesem Jahr findet sie vom 
23. bis 28. Mai 1970 wieder in Essen 
statt. Der Zentralverband des Deut
schen Vulkaniseur-Handwerks und der 
Deutsche R eifenhändler-Verhand als 
Veranstalter haben den Zwei-Jahre
Turnus gewählt, um im Fachmesse
Angebot ausgereifte Neuentwicklun
gen und Verbesserungen bei Masch i
nen, Werkzeugen und Zubehör vor
fUhren zu können. Marktbedingungen 
und Technik sind gerade hier in be
sonders stürmischem Wandel begrif
fen. 

Nun auch "Wochenende auf dem Bau
ernhof" 

Im Planungsraum "Südlicher Oden
wald" des Kreises Erbach/ Od w. sollen 
21 Gemeinden zu einem neuen agrar
strukturellen Schwerpunkt, und 'zwar 
der Grünlandregion "Oberzent", zu
sammengefaßt und gefördert werden. 
Mit rund 70 Modellbetr ieben von 35 
bis 40 ha landwirtschaftlicher Nutz
fläche (LN) als Vollerwerbsbetriebe 
und einer R eihe von Zuerwerbsbetrie
ben, die außer 10 bis 15 ha LN in der 
Regel noch 10 Fremdenbet ten gerade 
auch für die Wochenendausflügler be-

reitstellen sollen, will man den Städ 
tern d ie landschaftlichen Reize des 
südlichen Odenwaldes in bäuerlicher 
Umgebung erschließen und de~ haupt
beruflich in der Landwirtschaft täti
gen Arbeitskräften ein ausreichendes 
Einkommen sichern. Diese und weiter
gehende Überlegungen bilden das 
Kernstück eines Landschaftsentwick
lungsplanes und gezielter agrarstruk
tureller Planungen, wie sie die Nas
sauische Siedlungsgesellschaft mbH. 
(NSG), Frankfurt am Main, nunmehr 
in einer gemeinsamen Besprechung al
ler beteiligten J?ehörden und Gremien 
in Beerfelden vortrug. 

Starker Aufwärtstrend auf dem 
Markt für Elektro-Hausgeräte 

Das zeigen die jetzt vorliegenden 
Zahlen der Produktion vom I. Quar
tal 1969. Spitzenreiter sind die Elek
tro-Grillgeräte mit einer Produktions
steigerung gegenüber dem Vergleichs
zeitraum des Vorjahres von 66°/o. 
Es folgen Geschirrspülmaschinen 
(52 Ofo), Bügelmaschinen (28 Ofo) und 
Staubsauger (27 Ofo). Beachtliche Stei
gerungen weisen auch Reglereisen 
(19 Ofo), Gefriergeräte (15 Ofo) und 
Waschmaschinen (14 Ofo) auf. Bei den 
Waschmaschinen geht der Zuwachs 
nahezu ausschließlich auf das Konto 
der Vollautomaten, deren Produk
tionsmenge um 24 °/o über der des 
Vergleichswertes lag. Bemerkenswert 
ist ferner , daß die Produkt ion von 
H eißwasserbereitern und Elektroher
den nochmals um 12 °/o gesteigert 
werden konnte. Eine etwa gleich hohe 
Produktionszunahme verzeichnete der 
Elektroherd mit 13 Ofo. 

Althausbesitzer bevorzugen die Elek
t r izität 

Elektrische Warmwasserbereitung und 
Elektroherd sind klare Favoriten im 
Rahmen der Alt hauserneuerung. Zu 
diesem Ergebnis kommt das DIVO
Institut in einer bundesweiten Reprä
sentativerhebung. 54 Prozent der Alt
hausbesitzer haben sich bei den Mo
dernisierungsarbeiten hinsichtlich der 
Warmwasserversorgung für die elek
trische Energie entschieden. Es folgen 
Gas und Kohle mit 37 Ofo bzw. 9 Ofo. 
Die überwiegende Mehrzahl (48 Ofo) 
der Althausbesitzer, die Küchen-Mo
dcrnisierungsarbeiten durchführen lie
ßen, entschieden sich für einen Elek
troherd. 

Die Nachtstromspeicherheizung ge
winnt immer m ehr Freunde 

Das geht deutlich aus dem überdurch
schnittlichen Produktionswachstum 
von 105 Ofo im I. Quartal 1969 hervor. 
Die Produktionsmenge von 118 000 
G eräten in nur d rei Monaten ent
spricht über 80 Prozent der Gesamt
produktion des Jahres 1967. 

landmaschlnen·Markt, Würzburg- Nr. 1/2- 22. Januar 1970 9 



10 

WJilTiß5(HEID 

Normalverschraubung Stoßverschraubung 

Kurzinformation 
über Rohrverschraubungen 

Merkmale: Universelle Einsatzfähigkeit auf Rohren 
aus Stahl, NE-Metall und Plastik. Sicherheit gegen 
Schwingungen. Unempfindlichkeit gegen 
Korrosion. Einfache Montage. 

Wirkungsweise: Radiale, konzentrische 
Verkeilung des Rohres ohne Kerbwirkung, breite 
Abstützung des Rohres. 

Lieferprogramm: Für Rohre von 4-42 mm 
Außendurchmesser bis ND 400 mit Anschlüssen 
nach DIN. Normal-, Stoß- und Schwenkver
schraubungen, . serienmäßig kadmiert. 
Spezielle Ausführungen für Druckluftbremsen, 
Dieseleinspritzung, Benzineinspritzung, 
Leckölleitungen, ö i-Kühlerleitungen, Zentral
schmierung, allgemeine Fahrzeughydraulik und 
-Pneumat ik, Ölfeuerung, Meß- und Regeltechnik, 
Flüssiggas-Installation, Flugzeugbau, Schiffsbau. 
Rückschlagventile. . 
Ausführliche Unterlagen auf Wunsch. 

Jean Wallerscheid KG 
Werk Siegburg 
52 Siegburg Postfach 68 
Tel. (0 2241) 6 10 31 
Telex 8 83363 wo 278 
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Bild 2: Durch die Vol l frontbedienung und die besonders ge
staltete Verkleidung läßt sich dieser Wa~chvollautomat har
monisch in die moderne Küche einordnen. 

Bild 3: Zur technisierten Wäschepflege gehört die Bügel
maschine. Aber auch der Drehstuhl zählt eigentlich zur Aus
rüstung. 

nicht allzu zeitraubend und weniger schwierig. Nach 
Firmenangaben wird dem Vollautomat heute meist 
der Vorzug gegeben. 
Bei der Kombination erfolgt die Beschickung von 
oben, während die Automaten meist von der Stirnsei
te her gefüllt werden. Bei der Auswahl des Raumes 
müssen diese Gegebenheiten entsprechend berücksich
tigt werden. Sollen die Wartezeiten zwischen den 
einzelnen Abschnitten oder Waschgängen mit anderen 
Arbeiten ausgefüllt werden, so muß der Aufstellungs
ort der Waschmaschine in unmittelbarer Nähe des Ar
beitsraumes, also der Küche, liegen. Dazu kommt 
noch, daß der Aufstellungsort nach Mö<>lichkeit frost
frei sein soll, da attdernfa lls die Masc"hine in Frost
perioden völlig entleert werden müßte. Der Raum 
soll gut zu lüften und trocken sein. 
Oft wird es erforderlich, eine dem Anschlußwert der 
Waschmaschine entsprechende elektrische Leitung neu 
zu verlegen. Diese Arbeit muß selbstverständlich den 
VDE-Vorsch riften entsprechend von einem beim 
Stromlieferwerk zugelassenen Elektroinstallateur ver
legt werden. Bei größeren Unternehmen wird es sich 
lohnen, einen solchen Mann anzustellen. 
Für die Wasserversorgung der Maschine muß ein 
Zapfhahn mit geeigneter Verschraubung an die vor
handene Druckwasserleitung angeschlossen werden. 
Trägt die Maschine nicht das DVGW-Zeichen, so 
muß der Installateur die Richtlinien eines Berufsver-
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bandes für den Bau und Anschluß von Waschmaschi
nen ganz besonders beachten. Nach diesen Richtlinien 
muß u. a. der Anschluß mindestens 30 cm über Ober
kante der Maschine liegen. Je nach den Druckverhält
nissen in der Wasserleitung sind gegebenenfalls 
Druckminderventile notwendig. Für den Wasserab
lauf aus der Maschine wird das vorhandene Schlauch
ende häufig in den Rand eines Ausgußbeckens einge
hängt. Damit keine Heberwirkung entsteht, muß das 
Schlauchende immer höher' als der maximale Wasser
spiegel der Maschine liegen. Wenn sich, wie in bäuer
lichen H aushalten häufig, ein Abfluß im Boden des 
Waschmaschinenraumes befindet, so muß bei Maschi
nen mit Laugenpumpe die Leitung so verlegt werden, 
daß kein Wasser aus der Maschine nachgesaugt wird. 
Bei Maschinen, die keine Laugenpumpe haben, erfolgt 
der Abfluß sowieso durch natürliches Gefälle. 

In den modernen Haushalt gehört ein 
Heimbügler 

Neben der Waschmaschine und der Schleuder findet 
er immer mehr Eingang in den bäuerlichen Betrieb, 
obgleich die erzielte Arbeitszeit- und Krafteinsparung 
na türlich nicht mit der der-Waschmaschine vergleich
bar ist. Immerhin bringt d ie Bügelmaschine im Mehr-

Bild 4 : Wo es an Platz mangelt, ist dieses "Bügelzentrum" 
richtig, zu dem neben der ausschwenkbaren Plattform für die 
Tischbügelmaschine Platz für das Bügeleisen und Nähuten
si lien gehört. 

personenhaushalt der Hausfrau eine fühlbare Entla
stung und ein angenehmeres Arbeiten, wenn sie sich 
erst einmal an die Handhabung des Gerätes gewöhnt 
hat. Darauf sollte man immer hinweisen, um anfangs 
Enttäuschungen zu vermeiden. Für bäuerliche Betrie
be kommt bei größeren H aushalten ·auch der mit ei
nem festen Gestell versehene Standbüglerin Frage. Bü
gelmaschinen mit mindestens einem freien Walzenen
de haben den Vorzug, daß sich Wäschestücke, insbe
sondere H emden, Blusen und dergleichen beq4emer 
führen lassen. Beim üblichen rechtshändigen Arbeiten 
soll das f reie Walzenende links liegen. Bei einer Tisch
bügelmaschine ist außerdem darauf zu achten, daß die 
H öhe des Arbeitstisches nicht über 70 cm liegt. 
Eigentlich müßte man in den meisten Fällen mit der 
Bügelmaschine auch gleich einen passenden Drehstuhl 
verkaufen, um die Vorteile der sitzenden Tätigkeit 
voll auszunutzen. Zu einer guten Bügelmaschine gehö
ren bei größeren Walzenbreiten getrennt schaltbare 
Heizmulden mit Kontrollampen, elektrischer Abhe
bung und einer bei Stromausfall über einen Handhe
bel freistellbaren Heizmulde. Damit sich die Hausfrau 
beim Bügeln nicht dauernd die Finger verbrennt, soll
te die Mulde nach Möglichkeit über der Walze ange
ordnet sein. Zu den Merkmalen einer guten Bügelma
schine gehört weiter die leichte Betätigung von Knie
bzw. Fußschaltern und Hebeln. 
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AESTAL erklärt Ihnen hier, 
warum HESTAL-ROTBUND-Eggenzinken 

in jede Schlepper-Egge gehören: 

ROTBUND 

Oberhalb und unterhalb des Eg
genrahmens, also im Gewinde 
und im Bund des Eggenzinkens, 
greifen die PS Ihres Schleppers 
am meisten an. HESTAL-ROT
BUND-Eggenzinken halten das 
aus, 
weil sie aus Spezial-Material sind, 
weil das Gewinde wie bei hoch
wertigen Schrauben CQualität 8 G> 
vergütet ist, 
weil sie im Bund gehärtet und 
angelassen sind. 

Natürlich ist der Schaft dieser 
hohen Widerstandsfähigkeit an
gepaßt: 
Nach einem besonderen Verfah- · 
ren wird das Material zu einem 

, allmählichen Hochfest-hart-Über
gang zur Spitze hin gefügt. 

Die Spitze wurde sorgfältig gehär
tet und entspannt, um ihr neben 
der hohen Härte die besondere 
Zähigkeit zu geben, die den 
HESTAL-ROTBUND-Eggenzinken 
auszeichnet. 

Das sotlten Sie einsehen: 
Wir produzieren und liefern für pferdegezogene Eggen auch .. wei
che" HESTERBERG-Zinken, also nicht nur HESTAL-ROTBUND
Zinken. Deshalb könnte es uns egal sein, welche Sorte unserer 
Zinken Sie in Ihrer Egge haben. Wenn wir Ihnen dennoch raten, 
in die Schlepper-Egge HESTAL-ROTBUND-Zinken einzubauen, so 
tun wir es also zu I h r e m Vorteil, damit Sie schneller und besser 
eggen können.- Und -lassen Sie sich nichts anderes verkaufen. 
Nur HESTAL-ROTBUND-Eggenzinken haben die HESTAL-ROTBUND
Vorzüge. 

Aufklärende Prospekte bekommen Sie bei Ihrem Fachhändler oder 
von uns. 

F. RESTERBERG & SÖHNE 
5828 ENNEPETAL-MILSP E · POSTFACH 34 
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